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Seit 2017 ist bestätigt, dass Banken und Sparkassen bei Krediten mit staatlich 
rückverbürgten Bürgschaften der Bürgschaftsbanken eine geringere Eigen-
mittelunterlegung ansetzen können. Durch die seit 2025 geltende CRR III 
wurde diese Kreditrisikominderung weiter geführt; die entsprechenden An-
wendungsgutachten wurden durch fachkundige Dritte aktualisiert und Ihren 
Häusern über die Vorstandsebenen zur Verfügung gestellt. 

Das erste MBG After Work bei Hannover Gin war ein vol-
ler Erfolg – gute Gespräche, entspannte Atmosphäre und 
jede Menge Gelegenheit zum Netzwerken. Jetzt geht’s bald 
in die nächste Runde – dieses Mal allerdings als Pre Work 
Event – mit dem MBG Breakfast! Freuen Sie sich auf einen 
weiteren Termin mit erfrischenden Begegnungen, neuen 
Kontakten und natürlich dem einen oder anderen besonde-
ren Highlight. 

CRR III: Risikogewichtung der Bürgschaftsbanken 
gem. Art. 194 CRR

REPORT III 2026

MBG Breakfast

UNSERE HIGHLIGHTS:

Ben
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40,5 Prozent der kreditinteres-
sierten mittelständischen Unter-
nehmen berichten, dass sich ihre 
Banken bei der Kreditvergabe 
restriktiv verhalten. Das zeigt die 
aktuelle KfW-ifo-Kredithürde für 
das zweite Quartal 2026. Der 
Anteil ist um 6,5 Prozentpunkte 
gestiegen und erreicht damit den 
höchsten Stand seit Beginn der 
Erhebung im Jahr 2017. 

Dabei gibt es allerdings zwei Sei-
ten der Medaille: Einerseits bleibt 
die Bereitschaft des Mittelstands, 
Investitionen über Kredite zu 
finanzieren, eine wichtige Voraus-
setzung dafür, dass notwendige 
Zukunftsinvestitionen auch um-
gesetzt werden. Andererseits 
wird der Zugang zu Bankkrediten 
zunehmend schwieriger. 
 
Die Gründe dafür liegen jedoch 
keinesfalls allein auf Seiten der 
Banken. Die anhaltend schwache 
Konjunktur belastet die Bilanzen 
vieler Unternehmen. Verschlech-
terte Eigenkapitalquoten und Ra-
tings führen zu einer höheren Risi-
kowahrnehmung und tragen damit 
zu strengeren Finanzierungskondi-

tionen bei. Gleichzeitig geht aber 
auch die Nachfrage nach Krediten 
zurück. Die KfW sieht den Grund 
dafür insbesondere in den wirt-
schaftlichen Unsicherheiten sowie 
den Auswirkungen des Kriegs im 
Iran und den damit verbundenen 
Auswirkungen auf Energiepreise 
und Lieferketten. 

Für den Mittelstand wird damit 
eine Frage immer wichtiger: Wie 
können Investitionen auch dann 
finanziert werden, wenn Kredite 
schwer zugänglich sind. Bürg-
schaften sind hier ein wichtiger 
Beitrag. Sie reduzieren das Risiko 
für die finanzierende Bank und 
können Finanzierungsvorhaben 
ermöglichen, die ohne zusätzliche 
Absicherung nicht oder nur zu 
schwierigeren Konditionen reali-
sierbar wären. 

Ein funktionierender Zugang zu 
Finanzierung ist daher eine wich-
tige Voraussetzung dafür, dass der 
Mittelstand trotz wirtschaftlicher 
Unsicherheit investieren, wachsen 
und seine Zukunft gestalten kann.

Quelle: KfW Research, KfW-ifo-Kredithürde, 7. Juli 2026



Die BaFin hat bereits im Jahr 
2017 bestätigt, dass eine ver-
minderte Eigenmittelunterlegung 
von kreditgebenden Banken und 
Sparkassen möglich ist, sofern 
bei Krediten an Gründerinnen, 
Gründer oder bestehende Unter-
nehmen staatlich rückverbürgte 
Bürgschaften der Bürgschaftsban-
ken genutzt werden. 

Die BaFin stellt in ihrer Beurtei-
lung fest, dass die Bürgschafts-
banken robuste Garantiegeber 
nach Art. 119 Abs. 5 i.V.m. 215 
Abs. 2 CRR sind. Institute können 
den Bürgschaftsbank-Anteil seit 
1.1.2025 mit 30 Prozent gem. Art. 
121 CRR (Bucket A) sowie den 
staatlich rückverbürgten Anteil 
weiterhin mit null Prozent anset-
zen. Dieses stellt eine erhebliche 
Verbesserung bei der Kreditrisiko-
minderung für die Kreditwirtschaft 
dar. Damit Ihr Haus die reduzierte 
Anrechnung nutzen kann, ent-
halten unsere Bürgschaftserklä-
rungen entsprechende Angaben 

in prozentualer sowie in absoluter 
Höhe in Euro zu jeder Bürgschaft. 
Zudem werden zu diesem Zweck 
sowohl das Rechtsgutachten 
nach Art. 194 CRR als auch die 
„Gutachterliche Stellungnahme“ 
zur Kreditrisikominderung vom 
zuständigen Rechtsfachgremium 
des Verbandes Deutscher Bürg-
schaftsbanken e.V. (VDB) ständig 
auf ihre Aktualität geprüft. 

Der VDB hat sowohl die zuletzt 
aus dem Jahr 2023 stammende 
„Gutachterliche Stellungnahme“ 
zur Kreditrisikominderung als 
auch das Rechtsgutachten (Legal 
Opinion) vor dem Hintergrund 
der seit 1. Januar 2025 geltenden 
neuen Bankenverordnung (Capital 
Requirements Regulation / CRR 
III) von DELOITTE nochmals 
aktualisieren lassen. 

CRR III: Risikogewichtung  
der Bürgschaftsbanken gem. Art. 194 CRR

Sie können das Rechtsgutachten 
nach Art. 194 CRR und die  
„Gutachterliche Stellungnahme 
zur Einhaltung der Vorausset-
zungen für die Kreditrisikomin-
derung“ unter diesem QR-Code 
einsehen und herunterladen. 

Zu den Quellennachweisen  
bzgl. der staatlichen Rück- 
bürgschaftserklärungen  
https://vdb.ermoeglicher.de/ 

https://vdb.ermoeglicher.de/ 


Zum 15. September  
sind 207 Anträge  

eingereicht worden.  
Was einem derzeitigen  
Betrag von 8.280 Euro  
entspricht.

Mit jedem Bürgschaftsantrag leisten wir einen Beitrag zum 
Schutz und zur Renaturierung der Moore rund um das Stein-
huder Meer: Bis Ende 2026 investieren wir für jeden bei uns 
eingehenden Bürgschaftsantrag 40 € in ein wichtiges Projekt 
der Ökologischen Schutzstation Steinhuder Meer e. V.

Mit den Spenden werden seltene Torfmoosarten vermehrt und 
anschließend in wiedervernässten Hochmooren angesiedelt. 
Torfmoose sind entscheidend für die Entwicklung und den 
Erhalt von Hochmooren und tragen dazu bei, diesen hochspe-
zialisierten Lebensraum wiederherzustellen. 

Gleichzeitig erfüllen Moore eine wichtige Funktion für den 
Klimaschutz. Durch die erfolgreiche Renaturierung können sie 
wieder CO₂ speichern. 

Mit dem Projekt verbinden wir die Unterstützung von Unter-
nehmen mit einem konkreten Beitrag zum Schutz wertvoller 
Natur- und Lebensräume. Wir bedanken uns schon jetzt für 
Ihre großartige Unterstützung!

UPDATE: Nachhaltigkeitsaktion 2026 



Mi�elständische 
Beteiligungsgesellscha�
Niedersachsen

Technologische Innovationen und gezielte Zukäufe sichern den Wachstumskurs

PSW-Umformtechnik GmbH:  
Tradition und Moderne in der Metallverarbeitung –  
Finanziert durch die Mittelständische Beteiligungs- 
gesellschaft Niedersachsen (MBG) mbH

Mit einer maßgeschneiderten 
Nachfolgeregelung und strate-
gischen Zukäufen stellt sich die 
PSW-Umformtechnik GmbH 
sehr nachhaltig zukunftsfähig 
auf. Unter neuer Führung und 
begleitet von der MBG vollzieht 
der Elzer Spezialist für Feinblech-
bearbeitung nun den Wandel zum 
Industrieanbieter. 

Lesen Sie  hier den  gesamten  Artikel

https://mbg-ni.ermoeglicher.de/de/ueber-uns/aktuelles/news/unternehmeredition/
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Die PSW-Umformtechnik GmbH 
hat sich über die Jahre als ver-
lässlicher Spezialist in der indust-
riellen Feinblechbearbeitung am 
Markt verankert. Auf rund 3.000 
Quadratmetern Produktionsfläche 
fertigen die inzwischen knapp 100 
Beschäftigten des Betriebes kun-
denspezifische Bauteile, Gehäuse-
komplettsysteme und Gehäuse-
komponenten.
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Interview

Stille Beteiligung im Rahmen der Unternehmensnachfolge

Welche Art der Beteiligung hat im 
Rahmen dieser Transaktion statt-
gefunden?
MZ: Die MBG hat sich als ty-
pisch stiller Gesellschafter an der 
Holding beteiligt. Das Projekt kam 
über die Vermittlung eines Kredit-
institutes zustande. 

Wie kam es zum ersten Kontakt 
und gab es Vorbeziehungen?
MZ: Der MBI-Manager war mir 
aus früheren Gesprächen bekannt, 
somit kannten sich alle Verhand-
lungspartner bereits vor den ersten 
Investorengesprächen. Das war 
eine gute Grundlage für die ge-
meinsame Zusammenarbeit. 

Was war ausschlaggebend für Ihre 
Zusage für eine Beteiligung?
MZ: Eine bonitätsstarke Zielge-
sellschaft und ein überzeugender 
MBI-Manager waren der Grund-

stein für die erfolgreiche Nachfol-
ge. Neben Eigenkapital und einem 
nachrangigen Verkäuferdarlehen 
flossen Fremdkapitalmittel der 
Sparkasse Hameln-Weserbergland 
ein. Zudem wurden die Bürg-
schaftsbank Niedersachsen GmbH 
und über den ERP-Förderkredit 
Gründung und Nachfolge, auch 
die KfW eingebunden.  

Durch den Mix aus Eigen- und 
Fremdkapital kam eine Finanzie-
rungsform zur Anwendung, die das 
Bilanzbild im Blick hat und Raum 
für etwaige Unwägbarkeiten oder 
künftige Finanzierungen schafft.  

Wie erleben Sie aktuell die Zusam-
menarbeit und die Entwicklung 
des Unternehmens?
MZ: Ich erlebe eine von gegen-
seitigem Vertrauen und Offenheit 
geprägte Geschäftsverbindung, die 
von einer plangemäßen Entwick-
lung der Zielgesellschaft flankiert 
wird. Wir sind sehr zufrieden mit 
der bisherigen Geschäftsver-
bindung und freuen und auf die 
gemeinsame Zukunft.

Die MBG hat sich als typisch stiller Gesellschafter an dem Akquisitionsvehikel DH Holding und Service 
GmbH beteiligt. Mit dem Projekt wurde die altersbedingte Nachfolge der PSW-Umformtechnik GmbH  
umgesetzt. Dazu haben wir mit Matthias Zorn, Prokurist der MBG, in einem kurzen Interview gesprochen. 

Matthias Zorn I Prokurist MBG
Firmenkundenbetreuung Bürgschaften  
und Beteiligungen

Tel.:  0511 33705 - 12
E-Mail: zorn@buergschaftsbank-niedersachsen.de

mailto:zorn%40buergschaftsbank-niedersachsen.de?subject=
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MBG Breakfast

KAFFEE & KLARTEXT

Referenzunternehmen Leeve 

Nach gelungener Premiere geht es in die nächste 
Runde: Bereits bei der Premiere im Juli brachte das 
neue Veranstaltungsformat „MBG After Work“ Unter-
nehmer, Banken und Finanzierungspartner für einen 
ungezwungenen gemeinsamen Austausch zusammen. 
Gute Gespräche und spannende Einblicke in die Zusam-
menarbeit miteinander bereiteten unseren Gästen und 
uns viel Freude.  

Am 4. November geht’s in die zweite Runde. Dann be-
enden wir den Arbeitstag nicht, sondern starten ihn mit 
einem ausgewogenen Frühstück. Das MBG Breakfast 
KAFFEE & KLARTEXT startet den Tag mit einem Im-
pulsvortrag von Ulrike Hinrichs, BVK-Vorstandssprech-
erin. Anschließend werden die MBG und das Unterneh-
men Leeve über ihre Zusammenarbeit berichten.  

Das Unternehmen Leeve GmbH hat einen ganz besonderen USP: 
Leeve ist der weltweit erste Videolieferservice, bei dem Unternehmen
Ihre Videoproduktion oder Wachstumskampagnen für mehr Neukunden, 
Bewerber oder Sichtbarkeit ganz einfach auf Bestellung per Knopfdruck 
erhalten können. 

Für die Expansion hat das hannoversche Videoproduktionsunternehmen Beratung bei der MBG gesucht - und 
natürlich auch eine Lösung für das Vorhaben gefunden! Wie es zur Zusammenarbeit mit der MBG kam und 
wie sich Leeve seither entwickelt hat, erfahren Sie, wie sollte es anders sein, natürlich in einem kurzen Video.

Zur Anmeldung: 
veranstaltungen@buergschaftsbank-niedersachsen.de 

Hier geht‘s  
zum Video

mailto:veranstaltungen%40buergschaftsbank-niedersachsen.de?subject=Anmeldung%20MBG%20Breakfast%20KAFFEE%20%26%20KLARTEXT
https://www.youtube.com/shorts/iqVMqNIiy8Y


Hallo zusammen, ich bin Ben und digitaler Bankberater bei 
der Bürgschaftsbank Niedersachsen. Auf meinem Linked-
In-Profil erkläre ich regelmäßig Finanzthemen verständ-
lich und faktenbasiert. Ich teile dort Gedanken und ordne 
Dinge aus der Finanzpraxis mit den Schwerpunkten Nach-
folge, Gründung, Übernahme oder Vorsorge, ein.  

Heute habe ich wieder einen tollen Insider-Tipp für euch: 
Viele Gründer starten mit einer Idee. Erfolgreich werden 
sie aber oft erst durch das richtige Netzwerk! Banken, Be-
rater, Kammern, Förderpartner, Unternehmernetzwerke. 
All dies kann über Geschwindigkeit, Klarheit und Umset-
zung entscheiden. Meine Kolleginnen und Kollegen ver-
fügen über genau dieses Netzwerk und freuen sich darauf 
auch sie bei der Finanzierung Ihres Vorhabens zu helfen.

Ben

Besuchen Sie mich  
auf LinkedIn

 
Die besten Gründer/Nachfolger 
werden oft erst durch das richtige 
Netzwerk erfolgreich! 

Mein Tipp: 

https://de.linkedin.com/company/b%C3%BCrgschaftsbankben?trk=public_post_feed-actor-name


Bürgschaftsbank Niedersachsen GmbH
Hildesheimer Straße 6
30169 Hannover
Tel.: 0511 337 05 0
Mail: info@buergschaftsbank- 
niedersachsen.de
www.buergschaftsbank-niedersachsen.de

Mittelständische Beteiligungsgesellschaft  
Niedersachsen (MBG) mbH
Hildesheimer Straße 6
30169 Hannover
Tel.: 0511 337 05 0
Mail: info@mbg-hannover.de
www.mbg-hannover.de

Folgen Sie uns auf LinkedIn Folgen Sie uns auf LinkedIn

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Schreiben Sie uns, wenn Sie Anregungen, Themenvorschläge  
oder Ideen zum Report haben – ganz einfach über unseren  
Feedback-Button.

Schreiben Sie uns

mailto:info%40buergschaftsbank-niedersachsen.de?subject=Report%20III%202026%20-%20Ihre%20Meinung


